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  Nennt mich Hass




  





  Ich will mich vorstellen. Ich bin ein Hass. Ein liebevoller Hass. Doch wie kann Hass liebevoll sein? Eine Hassliebe ist ein gebräuchlicher Begriff, aber negativ gesehen. Ich meine Hass im positiven Sinne. Das funktioniert. Ich kann und mag euch ein Beispiel und Bildnis dafür nennen, da ihr nun wisst, was ich bin.  




   




  Nehmen wir einfach mal als Beispiel und Bildnis Moses, wie dieser sein Volk aus der Sklaverei führte. Könnt ihr euch vorstellen, dass er seine Herrscher dennoch liebte? Er hasste alles was diese taten. Er verabscheute jede einzelne Handlung dieser Menschen, die sich Götter nannten. Sein Volk zerstörte. Er hat keine Revolte oder Ähnliches angezettelt und versucht diese Götter sogar zu töten. Das kam ihm nicht in den Sinn. Dazu liebte er zu sehr. Er bat darum gehen zu dürfen um zu sagen, dass sie gehen und dann taten sie das auch. Er hat das Meer geteilt? Ja. Das Meer der Sklaven. Die Menschen aus der Sklaverei geführt, die weg wollten und mit ihm gingen und sein Volk. So das Meer an Sklaven geteilt, die, die blieben und die, die mitkamen. Weg kamen. Gefährlich. Ja. Risikoreich.  Ja. Aber lohnte sich da nicht sich gegen das herrschende System zu stellen?  
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